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Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt 

Sitzung am 15. December 1868. 

Inha l t ! E i n g e s e n d e t e M i t t h e i l u n g e n : K, Z i t t e l . 1. Paläontologische Notizen über 
Lias-, Jura- and Kreide-Schichten i. d. bayer. und österr. Alpen. — 2. Bemerkungen über Phylloceras 
tatricwn. — S. Jnra und Kreide-Horizonte in den Central-Apenninen. F. S t o l i c z k a . Naturwissen
schaftliche Arbeiten in Indien. E. H £ b o r t . Neue Einrichtungen im Laboratoire de Geologie der Sor
bonne zu Paris. A b d u l l a h Bey (Hammerschmied). Petrefacten der Devon-Formation des Bosphorus. 
G. J e n z s c h . Organische Formen in Melaphyr und Porphyr. F. P o s e p n ^ . Bemerkungen über Rez-
banya. V o r t r ä g e : F. F o e t t e r l e . Ueber den Wassereinbruch im Salzbergwerk zu Wieliczka. E. S u e s s . 
Ueber bergmännischen Unterricht. F. v. H o c h s t e t t e r . Saurier-Fährten im Rothliegenden des SOB-
sitz-Oslav/aner Beckens. E i n s e n d u n g e n f ü r d a s M u s e u m : J. M- O b e r m a i e r in Haag» Fisch-
und Säugethierzähne ans dem Schlier von Metmach — neuer Krebs von Ottnang. E. v. M o j s i s o v i c s . 
1. H. P r o r o k ' s Petrefacten-Sammlung aus den Stramberger Schichten. — 2, Freih. v. C z ö r n i g ' s . 
Petrefacten-Sammlung aus den Hallstättor Kalken und dem Jura und Neocom des Salzkammergutes. 
— 3. Prof. Z i t t e l ' s AbgÜBse von Himalaya-Ammoniten- Dr. M. N e u m a y r . Herrn v. K a m i e n s k i ' s 
Sendungen von Dogger-, Malm- und Neocom-Petrefacten aus den Klippen bei Neumarkt im Galizien. 
Dr. U. S c h l o e n b a c h . Dr. G. L a u b e ' s Geschenk von Kreide-Petrefacten aus der Gegead von Teplitz. 
H. H ö f e r . Herrn S c h ü t z e ' s Gerleins-Suite aus der Umgebung von Waidenburg. E i n s e n d u n g e n 
f ü r d i e B i b l i o t h e k u n d L i t e r a t u r n o t l z e n : A. Hyatt, v. Koenen, Loriol, Zittel, Goppels-
roeder. B ü c h e r - V e r z e i c h n i s s . 

Eingesendete Mittheilungen. 

Dr. Karl A. Zittel. 1. Pa läon to log i sche Notizen übe r Lias-, 
Ju ra -und Kreide-Schichten in den bayer i schen und öster
re ich ischen Alpen; 2. Bemerkungen über Phylloceras tatri-
cum Puschnni e in ige andere Phylloceras-Arten. 

In der ersten dieser für unser Jahrbuch bestimmten Abhandlungen 
werden die Fossilien aus den Allgäu-Schichten (Fleckenmergeln) von 
Bernhardsthal und von Schattwald-Vöckenbach bei Hindelang aufge
zählt, und aus denselben der Schluss gezogen, dass die Hauptmasse der 
Fleckenmergel dem mittleren Lias angehören; weiter folgt die Schilde
rung einer Anzahl von Cephalopoden aus dem Brielthal bei Gosau, die 
grösstentheils mit solchen von Swinitza übereinstimmen und dem Callo-
vien angehören, während in den eigentlichen Klaus-Schichten auch die 
Zone des Ammonites Parkinsoni sowie die Bath-Schichten mit vertreten 
sind. Bezüglich dieser drei Zonen gelangt Zi t te l zum Schlüsse, dass sie 
überhaupt nur eine verhältnissmässig untergeordnete Bedeutung be
sitzen und an verschiedenen Stellen zusammenfallen. Ein dritter Abschnitt 
ist der Aufzählung der der Zone des Ammonites tenuilobatus angehö-
rigen Fossilien von St. Agatha im Zlambach-Graben gewidmet, ein vierter 
endlich gibt die Schilderung eines sehr interessanten Vorkommens von 
oberer Kreide in Form eines Grün-Sandsteines vom Burgbüchl bei 
Oberstdorf. 

In der zweiten der genannten Abhandlungen gibt Zi t te l eine ein
gehende Beschreibung des echten von Pusch aufgestellten Amm. (Phyllo-
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cerasj tatricus von Szaf lary , vergleicht denselben mit den nächstver
wandten Arten und fügt die Beschreibung zwei neuer Arten, des Phyllo
ceras ultramontanum und Ph. connectens, beide aus Dogger, hinzu. 

Dr. Karl 1. Ilttel. Ju ra - und Kreide-Horizonte in den Cen
t r a l -Apenn inen (aus einem Schreiben an Director F. v. Hauer , 
ddo. München, 5. December 1868). 

Schon seit einigen Wochen bin ich mit der Zusammenstellung der 
geologischen Resultate meiner italienischen Reise beschäftigt.. Die Cen
tral-Apenninen haben mir reiches und ergiebiges Feld geboten, das mich 
umsomehr anziehen musste, als ich hier zum ersten Male Bildungen von 
echt alpinem Typus in den allereinfachsten stratigraphischen Verhält
nissen zu beobachten Gelegenheit hatte. Die regelmässigen Schichtge
wölbe des Mte. Catria und Mte. Nerone erinnern lebhaft an die Südalpen, 
nur sind die Berge zugänglicher, die Versteinerungen sehr reichlich und 
verhältnissmässig gut erhalten. Wundervoll entwickelt ist die tithonische 
Stufe und der Lias. 

Von Interesse dürfte es Ihnen sein, dass Terebratula Rottoana und 
fimbriaeformis in den Apenninen ganz sicher im Lias liegen und die er-
stere auch in der Lombardei im rothen Lias von Biccicola vorkommt. Ich 
bin aus diesem, sowie aus einigen anderen später ausführlich zu erör
ternden Gründen geneigt, die pflanzenftthrenden Schichten von Rotzo, 
Pernigotti, Volano etc. sowie Ben ecke's Schichten mit Terebratula fim-
bria in den oberen Lias zu versetzen. Die stratigraphischen Verhält
nisse in Südtirol sprechen ebenfalls für diese Annahme. 

Ueberraschend war mir die kümmerliche Entwicklung des Jura in 
den römischen Apenninen. Während Lias und tithonische Stufe, sowie 
untere Kreide allenthalben in mächtigen Schichtenreihen auftreten, lassen 
sich nur hin und wieder dürftige Spuren von Dogger nachweisen. 

Die in Toscana entwickelte Trias, sowie alle älteren Formationen 
kommen in den aufgebrochenen Schichtgewölben der Central-Apenninen 
nicht zu Tage. 

Im Jura und in der Kreide lassen sich folgende Horizonte unter
scheiden : 

1. Un te r e r Lias. Mächtige weisse, massige Kalke, fast verstei
nerungslos, nur hie und da mit schlechterhaltenen Brachiopoden, Gastro
poden und Avicula Janus Menegh. 

2. Mit t lerer Lias. Rothgeschichtete Kalke von lichter Farbe mit 
Am. Davoei, Ragazzonii, Algovianus, Lavinianus, zahlreichen Brachiopo
den, Crinoideenstielen und vielerlei anderen, meist neuen Versteine
rungen. 

3. Oberer Lias. Ueberreich an Ammoniten (A. bifrons, Comensis, 
serpentinus, radians, Phylloceras heferophyllum, Nilssoni etc.) Terebratula 
Erbaensis und Rotzoana. 

4. Un te re rDogger . Gelbliche Mergelkalke mit Am. fallax, scissus, 
Murchisonae, Phylloceras ultramontanum etc. 

5. Aptychenschiefer mit Ap.punctatus undA latus. 
6. Ti thonische Stufe. Lichter Marmorkalk mit zahlreichen Ce-

phalopoden, meist mit Arten aus Rogoznik und Südtirol übereinstimmend. 
7. Neocomien. Weisser Kalk mit A. incertus, Phyll. infundi-

bulum etc. 
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